
nach dieſem u gar keine Ac tun vor der Urde ihrer Untergebenen;
die Pfarrer ind umeiſt ungebildete Geldjäger; die Ordensmänner ſind
entweder dummſtolze Fanatiker, obder ſie leiden innerem Zwieſpalt.
Im erglei ＋ ähnlichen hriften iſt dagegen lobend hervorzuheben,
daß ſich der Am die eloſigkeit in taktvollen Schranken hält Schön
ind die Naturſchilderungen.

Hat man da  V Buch geleſen, ſo elben beſonders zwei Gefühle zurück.
Das eine iſt das des innigen ttleids mit dem Helden der Erzählung, der,

und für ſich eln guter Menſch, ſo tn der 200  rre geht Das andere iſt das des
Aergers: wieder ein Prie terroman, der bei den meiſten Leſern dazu dienen
wird, ihre Zerrbilder von 1 und Prieſtern noch mehr vergröbern.
Wer guten Willen und ſcharfe Unterſcheidung hat, der kann aus dem
auch viel lernen, freilich In ganz anderer Richtung,. als 6 der Verfaſſer beab⸗ſichtigt und erwarte
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Summarium Theologiae Oralis ad recentem Codicem juris CA·
noniei aCcecommodatum auetore Antonio M Arregui Theo-
logiae Mor et Juris Can V Collegio Max OniensI Professore. Editio
qguinta juxta recentissimas deel ationes Pontifieiae Commissionis
20 Codieis Canones au  ticee in terpretandos (XX et 65⁴) Bilbao
1920, ed eXpUrn Anos.

Das vorliegende Buch weiſt einen bedauerlichen Fehler auf, 0 dem
aber eEder ſein Verfaſſer noch der erleger irgendwie tragen das
iſt der Koſtenpunkt! Vorſichtshalber iſt teſe Frage eglicher Diskuſſion ANn
dieſer Stelle entzogen, da ein Preis überhaupt nicht erſichtlich gemacht iſt
Aber * bedarf bloß eines Blickes auf den Ort, bezw das Land des Verlages
und eines weiteren Icke  n die Deviſenverzeichniſſe unſerer Tagesblätter,

die Hungerblockade rinnert 3 werden, die der Zuſammenbruch
teilweiſe auch über das Geiſtesleben der Mittelmä  E heraufbeſchworen hat

Das Summarium des ſpaniſchen Moraliſten Arregui iſt erſten⸗
mal erſchienen um Mitte 1918; im ſelben Jahre wurde bere  18 eine
Auflage notwendig; im folgenden Jahre zwei weitere Auflagen; die vor⸗
liegende fünfte Auflage erhöht die Zahl der herausgegebenen Exemplare
auf mehr als 45.000 une beſſere Empfehlung könnten auch alle Federn
der Rezenſenten dem Werkchen nicht ausſtellen. Als beſondere Vorzüge
ſeien nur kur angedeutet: Die ſtaunenswerte Reichhaltigkeit trotz größter
Handli  Eit, wie ſie für ein Summarium, ein Taſchenbuch, verlangt wird.
Wenn oben von einem „Werkchen“ die Rede war, ſo bezieht ſich dieſe Ver
kleinerung nur auf das V  ormät des E (etwa eines Brevieres mittlerer
Größe) CI weiſt 66 aber auf den 600 Seiten eine Reichhaltigkeit des
Stoffes auf, wie man ſie onſt in rartigen Auszügen nicht gewohnt iſt
GUm eine Frage, die in den neuere mehrbändigen Moralwerken behandelt
wird, hat Rezenſent geſucht, ohne ſie mit kurzen, bündigen Worten auf⸗

finden, meiſt mit einem Hinweis auf die bedeutendſten Mo
raliſten älterer oder neuerer Zeit Vorzüglich aber ird auf das neue eſe
buch der Bezug genommen, mit genauer Zitation und einer Zu
ſammenſtellung er zitierten Kanones Im Anhang de Buches em
ird bei en das weltliche Recht berührenden Fragen verwieſen auf die
ſtaatlichen Geſetzbücher, hauptſächli allerdings jene der iberiſchen Halb
inſel und des lateiniſchen Amerika, aber auch Oeſterreichs, Deutſchlands
Als beſond erer Vorzug ſei noch hervorgehoben die rotz der Fülle de Stoffes
große Ueberſichtlichkeit, die bei er Ausnützung des Raumes gewonnen



dur Altige ud den
Ein Seiten umfaſſendes, al abeti Es Inhaltsverzeichnis erleichtert den
Gebrauch des Buches, deſſen äußere Ausſtattung dieErinnerung an längſt
entſchwundene Friedenszeiten zachruft.

St Gabriel öhm,
2) Praelectiones UrisMatrimonii VI normam00jur.can. T ert!i

edidit, 10mn. I. M. Vlaming. Sumptibus Societatis ditricis Aun0O0-

III 0uim Paulus Taln Bossum Hollandia, 1919 (I 383)
Broſch 4.753 geb 6.—

an kann dem erfaſſer dieſes Eherechtes nur Dank wiſſen, daß Eu,
den Bitten ſeiner ehemaligen Schüler nachgebend, ein trefflichesWerk
mer Neubearbeitung auf run des neuen kirchlichen Geſetzbuches Unter⸗

worfen hat Wie der Verfaſſer Vorworte ausdrücklich emerkt, hat ELr
ſeinem Eherechte auf Eenen umfangreicheren, gelehrten Apparat verzichtet,

ihn aber nicht hinderte, die ehere tlichen Materien mit außerordent⸗
cher Gründlichkeit behandeln Es ſollte ſein erk praktiſchenZweck

verfolgen, nämlich den künftigen Seelſorgern Eemn Buch die Hand 8geben,
dem 1e änden, was ihnen auf eherechtlichem Gebiete 3 wiſſen

notwendig AMre Dieſen Zweck hat der Verfaſſer M der Weiſe vollkommen
erreicht, daß eut den rein eherechtlichen Ausführungen geeigneter StelleN  Erörterungen aus dem Gebiete der Dogmatik, bral, Aſtoraunditurgi
beigegeben hat Die wenigen eingefügten exte der Landesſprache be

fürden nicht, der der niederländiſcheneinträchtigen den Wert des u  E
Sprache nicht mächtig iſt. Der vorlie ende Band behandelt das Allgemeine

EU die E, das Verlöbnis, Brautexamen, Verkündigung und die Ehe
hinderniſſe. Möge dieſes empfehlenswerte erk bald zum Abſchluſſe gelangen.
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ſef Rettenbacher, Domkapitular.
· Liturgiſches Handbüchlein zum Gebrauche für rieſter und ésner

Von Balthaſar Scherndl, Domkapitular und Generalvikar Linz
Vierte und fünfte Auflage (XII U 114) Linz/ Preßverein. K

Ein äußerſt praktiſches üchlein! Der erſte L.  eil behandelt „litur
giſchen Jahreskalender“ die kirchlichen Zeiten Aund Hauptfeſte des Kirchen
jahres; zweiten etle erden einnige außergewöhnliche Funktionen be
prochen, Unter anderem die biſchöfliche Viſitation, Glockenweihe, on⸗
ekration eines Altares, Kirche, Inſtallation eines Pfarrers; der dritte

eil verbreitet ſich über den QT und ſeinen Schmuck;der vierte Teil be
chreibtdie kirchlichen Paramente, Gefäße und Geräte. Ein Anhang 30
ennige einigungs⸗ und Prüfungsmittel auf Ind zeigt ihre Anwendung
Da das Büchlein auch für die Mesner berechnet iſt, ſcheint E8 angezeigt 3
ſein, den lateiniſchen Text (3 den Rubriken) mögli 3 meiden.
Intereſſant iſt die Anmerkung 110 In manchen Kirchen ieht man über

Weihwaſſerbecken En weites Metallgitter, was ſehr iſt,damit
die Andächtigen Nur mit dem Finger Weihwaſſer nehmen und nicht auf
den enverſpritzen können.

Graz * Prof 00 Köck
.Das Buch Von Bernard ren Zweite und dritte Auflage.

81(VIIIu. 154) eiburg i. Br 1920, Herder. 5.20geb 720
Aund Zuſchläge

In vier apiteln Der influ des Es, Die ahl des Es,
Der am Uum das Buch, Der Umgang mit dem bietet der Verfaſſer
ehr beachtenswerte Leitgedanken für die moderne Lektüre. Beſondersglückli
ſind die zahlrei eingeſtreuten Zitate, die nachhaltigen Eindruck auf
den eſer gewiß nicht verfehlen Der erfaſſer verfügt über ene große

eleſenhei und verſte Es, chöner und ü berzeugender Form die land


